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flus dem Laude.
L . Der Verkehr im städtischen Schlachthof gestaltete sich im

Monat Februar 1913 folgendermaßen : Im ganzen wurden 896
- Kerc geschlachtet gegenüber 1250 <rtück im gleichen Monat des
' ÄorjahrS , also 345 Stück weniger . Tie Schlachtungen verteilen

stch wie folgt : Pferde 3 ( 1912 : 4 ) , Ochsen 11 (8) , Farren 2 (6) ,
55 (Hs , Rinder 101 ( 106) , Kälber 249 (309 ) , Schweine 462

ESH Schafe 5 (26) , Ziegen 1 (3) , Zicklein 7 (2) . Außerdem
'« irden 837 Kilogramm Fleisch van auslvärts eingeführt und

- j-er Beschau unterstellt , im verflossenen Jahre dagegen 1388
" ' "" ^ ramm . Ter Verbrauch geht also rapid zurück .

L . Ter neue Güterbahnhof übernahm heute den gesamten
Lmladienst der -Gütcrstaticm Apperrlveier und einen Teil von

' .Wehl- Die Umladehallen, Uebernachtlokale-nsw . liegen direkt bei
Wohlsbach, ebenso eine große Kantine ,>velche ihrer Vollendung

.' Wtgegcngeführt ist .̂ Tie Rangiergleise und Stellwerke dehnen
!»ch bis nach Windschläg aus . Das Personal wird wohl, soweit
-W sich seßhaft machen niuß , zur politischen Gemeinde Bohlsbach

ZMlcn , dorthin Umlagen und Steuern zahlen. Ebenso iverden
deren Kinder die dortige Schule besuchen müssen . Mit Offen¬
burg werden sie wohl -tvenig in Berührung kommen . Durch den
jjsi&ui ides Offenburger Bahnhofs hatte die Stadt und deren
Deschäftsleute wohl während des Umbaues einen kleinen Bor-
Ml , nach der Fertigstellung aber das Gegenteil . Große städtische
■intb Stiftungsgüter , die um einen außerordentlich mäßigen

- Preis an den Eisenbahnfiskus übergingen , sind jetzt der Um
- luKepflichi entzogen und die berechtigten Wünsche :bet Offen -
1 teiger in keiner Weise befriedigt worden. Auch Bohlsbach wird
terch deu Zuzug wohl mehr Lasten als Gewinn halben. Den
letzteren streichen , wie immer , nur einzelne ein .

* Aglastcrhausen, 10. März . Gestern morgen ereignete sich
, -zwischen den Stationen Asbach und Aglasterhausen ein Un¬

fall , der leicht der beteiligten Person hätte das Leben kosten
- lernten. In dem Zug 484 saßen zwei junge Damen aus Lohr
tech bei Mosbach, ^ die zu einer Konfirmation nach Neidenstein
fuhren . Auf der Station Asbach war nun die Wagentüre offen
«Mieden. Eine der beiden Damen wollte sie während -der Fahrt
schließen. Auf der Plattform stehend , fiel sie aber von dem
Mgcn herunter .

'Auf die Hilferufe -der Schwägerin kam der
Schaffner und zog die Notleine . Nachdem -der Zug zum Stehen
gebracht ümt , wollten sich Zugmeifter und Schaffner auf die
-Siche begeben . Doch .das Fräulein kam ihnen gesund und heil
entgegen . Außer dem ausgestan-denen -Schrecken hatte sie laut
,Heidelb . Tagbl .

" kcinert Schaden davongetragen.
* Schopsheim , 10. März . In der Nacht vom -Sonntag auf

Montag brach in einem- Anbau Äs -Schlachthauses Feuer aus ,
wodurch namentlich l>er Farrcnftall und die Wohnung des
Farrenwärters stark gefährdet wurden . Die im Stall einge-
siWchenen Farren und Ochsen tobten furchtbar, die letzteren
wurden aus dem Stalle verbracht, bis die Gefahr vorüber war .' Aach zweistündiger Arbeit der Feuerwehr konnte der Brand , der
einen Schopf etnäschertc, gelöscht -werdeit. Man vermutet Brand¬
stiftung ans Rache gegen .den Farrenwärter .* Mannheim » 10. März . Der 19 Jahre alte Schlosser
Kniel brachte sich gestern abend in feiner Wohnung einen
Schuh in die rechte Schläfe bei. Er wurde in schwerverletztem
Zustande in -das Krankenhaus -verbracht. Das Motiv der Tat ist
« Streitigkeiten mit den Eltern zu suchen.

— Aus Ludwigs Hafen wird folgendes herichtet: In
Nacht zum Sonntag , gegen 1 Uhr ereignete sich in der Gel-

Ackstrahe eine folgenschwere M e s .se ra ffäre , ohne daß es
-7 jetzt gelang , den Täter zu ermitteln . Der 20 Jahre alte

Fabrikarbeiter M ü tz e l , wohnhaft Gellertstraße 19 , erhielt
direkt vor der Haustüre feiner Wohnung einen Messerstich tu
ien rechten , Oberschenkel, der die Schlagader öffnete. Mütze !
vermochte sich noch in den Korridor des nebenanliegenden Han¬
fes, Gellertstraße 21 , zu schleppen und starb dort binnen weni¬
gen- Minuten an Verblutung . Es erfolgte beretts die Vevhaf-
Atzg mehrerer Personen . Wer der Täter ist , konnte bis jetzt mit
Sicherheit noch nicht festgestellt werden.

—• Der 50jährige Taglötzoer M . Fritz von Jlvesheiin war® * • Januar aus dem Zuchthaus entlassen worden, wurde
Er an demselben Tage - wiederum verhaftet , weil er in einem
^ schüft gestohlen , hatte . Er wurde nun abermals zu einer
Zuchthausstrafe -von- 1 Jahr 1 Monat verurteilt .

Rücksichtslose Gaste!
Ueber die Erfahrungen , die man mit Gästen machen kann,

schreibt ein- Wirt >das folgon -de :
^ Ein Kapitel in dem Buche der Schattenseiten -des Wirtsge -
^«Hes nimmt an erstct Stelle der rücksichtslose Gastein , ein -Element , das den Gastgeber rasend und feine Kasse -bis

ungestraft schröpfen kann. Ist schon die Aufgabe
^ Wirts , sich in größter Duldsamkeit an all -die Launen und
^ chtvachcn seiner lieben Gäste zu üben, eine gewaltige , so muß -er
vst noch zusehen, wie ihm -durch teilweisen Unverstand, Boshaf-
UMeit oder Mutwillen Schädigungen zugcsügt werden, denen
^ machtlos gegenübersteht. Man fange nur einmal an dem« tlpett an , in welch unverfrorener Weise öfters die Verunreini -
^ wgen erfolgen, von Menschen , von -denen ntan meinen könnte,
^m^ühnen jede Erziehung einer Kinderstube mangelt , die aber

Theater und Musik.
Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe .

Ettwoch , 12. März . 6. Sinfonie -Konzert des Gr . Hoforchesters .
Solist : Rudolf Deman ; Programm : Smetana , die
Moldau ; Ernst , Concerto allegro pathetiue ; Debnssh ,2 Nocturnes ; Saint - Saens , Rondo capricioso ; Ber -
lioz . Ouvertüre „Der römische Karneval "

. 348 Uhr.-Donnerstag , 13. März . A. 45 . Zum erstenmal : „Belinde", ein
.« iebesstück in 5 A . von Herbert Eulenberg . 7—,10. (4 Mt . )i^ ilag , 14 . März . C. 45. „Die beiden Automaten ", Operette
->n 1 Akt, Text von Por -des-Milo und Gg . Runskh , Musikvon Alfr . Lorentz . — „Die Liebesgeige", ungarisches Ballet-
mvertissement von Josef Bayer . — „Die Hanni weint, der
Hansi lacht", komische Operette in- 1 Akt von Offenbach.* 8 bis gegen 10 Uhr. (4,50 Mk . )^ vrstag, 15. März . A. 46. „Einen Jux will er sich machen ",
Pvffe mit Gesang in 4 Akten von Nestroh . 148 bis gegen

~ Hll Uhr. (4,50 Mk .)^vvntug , 16 . März . B . 46. „Königskinder", ,Musikmärchen in
8 Bildern von Humpcrdinck. % 1— % 10 Uhr . (6 Mk.)

In Baden - Baden :
^ ttwoch, 12. März . 24 . Abonn.-Vorst. Zum erstenmal : „Elite -

"scnschen", Lustspiel in 1 Akt von C. A . Voß . — „Miran
GoHtttt" ( la locandierck ) , Lustspiel in 3 Akten von Goldini ,

^ . . irei übersetzt und bearbeitet von Ludwig Fulda . 7— Mio.““tötoocf), 17 . März . 25 . Abonn.-Vorst. Neueinstudiert : „Lucia
von Lammermoor", Oper in 3 Akten von Donizetti . 7—%10.

vom Wirt verlangen , mlt größter Unterivürfigkeit behandelt zu
Iverden . Und ist es nicht als eine große Bosbastigkeit zu be¬
zeichnen , wenn Gäste , sei es aus Mutwillen oder, wie bei -den
seltensten Fällen , aus Ungeschicklichkeit, ihr Glas zerschla¬
gen , dasselbe unter den Tisch plazieren , schließlich noch mit
einem Fußtritt in eine andere Gegend schlendern , mit lchhnischem
Grinsen sich diabolisch freuen , wenn der Wfrt oder die Bedi-c-
nung nichts davoit merkt . Ja , und ivie sieht cs oft mit den Tisch-
decken aus ? Ob neue oder alte Decken, ob weißleineu oder far¬
big , mit den Zigarren oder Zigaretten werden sie in leichtfer¬
tigster Art gezeichnet. Das ist eine Freude für den Wirt ! Man
würde sich hierüber nicht einmal ärgern , wenn nicht beinahe vor
jedem Gast ein Aschenbecher stände . Sollte man doch meinen,
das hätte für manche Gäste gar keinen Wert . Die Zigarette
wird einfach an den Rand des Tisches gelegt, damit sie schon
wciterglimmt und das Tischtuch die nötige braune Zeichnung
erhält . Hierüber macht man sich absolut keine Sorge . Ter
„Beizer " hat ja Geld'

, er soll sich neue anschaffen , wenn ihm -die
alten nicht mehr passen -, urid im übrigen hat er da ? Maul zu
-halten, sonst kommt man ihm nicht mehr in seine Beide . Tinten - ,
Oel- , Wein- oder andere Flecken , -die mit größter Achtlosigkeit
gemacht iverden, muß man ja größtenteils verschmerzen , obivohl
auch da manchesmal die Anständigkeit des -Gastes eine Entschä¬
digung erheischen dürfte .

Beim Vermieten von Zimmern kamt ntan ebenfalls des öf¬
teren die -heiligsten Wunder erleben, und bis inan -dahinter
kommt , ist natürlich der Vogel aüsgeflogeu . Im Wirtshaus »darf
man sich erlauben , was zu Hause nicht erlaubt ist. Den Wirt
darf man behandeln , -wie man keinen - anderen Geschäftsmann zu
behandeln -wagt , man darf sich sogar als angewärmter Stamm¬
gast erlauben , in der Küche herumzuschmusen, die Häfen auszu-
dccken , -das -Personal an feiner Beschäftigung zu hindern ; dazu
hat der Wirt seinen Mund zu halten , sonst spielt man die ge¬
kränkte Leberwurst .

Cs ist manchmal wirklich eine Freude , Wirt zu sein , wie
einem von -den „ rücksichtslosen " Gästen tagein, tagaus Unannehm¬
lichkeiten bereitet werden .

( Wenn . miH auch einiges des Angeführten übertrieben
scheint , so -wollen wir -doch auch einmal -diese Seite zu Wort kom¬
men lassen . Red. )

Landwirtschaftliches .
Bienenzüchter-Konferenz. Am Ostermontag von nachmit¬

tags 2 Uhr ab wird im Union-Hotel in Offenburg ( nicht wie
zuerst angefetzt in Baden -Baden ) die zweite Züchterkonferenz
des Badischen Lan -deSvereins für Bienenzucht abgc halten iver¬
den . Ter Badische Landcsverein für Bienenzucht zählte am
1 . Februar 1913 insgesamt 12105 Mitglieder

GerichtsZeitung .
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung -vom 7 . März .
Zur Verhandlung stand als erster Fall die Anklage gegen

den V . K. aus Karlsruhe tvcgeu Verletzung der Wehrpflicht . Ter
Angeschuldigte -war nicht erschienen . Er wurde zu 200 Mk . Geld¬
strafe verurteilt . — Der schon- mehrfach vorbestrafte .Hausbursckc
E. H . aus Zürich -war zuletzt -bet dem Metzgermeister Dietrich
hier in Stellung . Er kam dadurch öfter in das von den Metz¬
gerburschen bewohnte Zimmer , aus dem er am 27 . Januar dem
Metzgergesellen Vögele einen Zwanzigmarkschein und dent Metz¬
gerburschon- Mühle ein Paar -Schnürschuhe im Werte von 7 Mk .
und einen Ring im- Werte von 2 Mk . entwendete. Außer diesett
Diebstählen hatte sich H . auch der Unterschlagung schuldig ge¬
macht , indem er den Betrag von 13,40 Mk. , den er für seinen
Arbeitgeber vereinnahmte , für sich behielt und verbrauchte. Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 6 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Ter Pvovisions-
reisende L . W. aus -Storozynetz in der Bukowina arbeitete von
November an für die Firma Martin Klein- in Karlsruhe , für
die er hauptsächlich Schlafdecken , Wolldecken, Bettvorlagen , Bil¬
der und - Regulatoren aus Abschlagszahlung abztl-setzen hatte.
Bei dieser Tätigkeit soll W. nicht ehrlich verfahren sein und -den
Klein mehrfach geschädigt haben . Er stand .deshalb hetlte vor
der Strafkammer unter der Anklage der Urkundenfälschung, des
Betrugs , des Betrugsversuchs und der Unterschlagung. Er war
angeschuldigt, daß er, , um sich Provisionsgutschriften zu ver¬
schaffen , Bestellungen zahlungsunfähiger Käufer Leibrachte un-d
Verträge über angebliche VeÄkä -ufe -vorlegte , auf denen er die
Unterschriften der Besteller gefälscht hatte und daß er verschie¬
dene Waren , -die er mitgenommen hatte , um sie den Leuten zum
Verkaufe anzubieten , rtämlich 15 Schlasdeckeii int Werke von
135 Mk ., 1 Wolldecke im Werke von 12 Mk-, andere Decken im
Merke voir- 15 Mk -, 1 Regulator im .Werte von 28 Mk. und
2 Bilder im Wstrte von 12 Bit . in seinem Nutzen verkaufte. Ter
Angeklagte ivar -nur teilweise geständig ; er bestritt, daß er so
viele Waren unterschlagen habe, wie ihm zur Last gelegt werde ,
und behauptete , -die jiansverträge nicht gefälscht zu habeit , um
sich Provisionen zu verschaffen, sondern um die Unterschlagungen
zu verdecken . Nach dent Boiveisergcbnisse sprach der Gerichtshof
deir ?lngeklagten vom Betrugsversuch frei , erachtete ihn -aber der
Unterschlagung im- Zusammentreffen mit Urkundenfälschung
und des Betrugs schuldig . Das Urteil lautete auf 4 Monate
Gefängitis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft. — Ende
Januar wohnte -der -Schlosser 4l . G . B . aus Berghauscn für
einige Tage int. -Gasthaus zum „ Hirsch " -hier . Er teilte das
Zimmer mit -dem Hausburschen -Schueider. Diesem entwendete
er am 30 . Januar ein Paar Stiefel im Werte von 10 Mk . B.
suchte dieselben bei einem Trödler zu verkaufen; da. dieser ihm
die Stiesel nicht abnahm , warf er sie -weg . Der Llngeklagte ist
(chon 22mal vorbestraft , vielfach mit Gefängnis und einmal auch
mit Zuchthaus . Er inachte heute geltend , daß er in illot gehan¬
delt habe, da er damals keine Arbeit gehabt -habe . Das Gericht
glaubte dieser Versicherung- und ließ -dem Angefchuldigten die
-durch die neue Ilovelle zum Strafgesetz geschaffene Milderung
des Diebstahlsparagraphcn zugute kommen . Cs bestrafte ihn
wegen Notdiebstahls mit 3 Monaten Gefängnis . — Aus der Ein¬
fahrt des Hauses Erbprinzenstraße 23 dahier entwendeten am
2 . Februar -die Taglühner I . B . aus München und E . R . aus
M-ülhaufen i . E . ein -dem Wildprethändler Pfefferle gehörendes
Fahrrad im Werte von - 70 Mk . Mit -dem Rad begaben sich beide
-nacy Pforzheim , -wo sie es zu verkaufen versuchten . Sie -wurden
dort anderen Tages verhaftet . V . wurde wegen Diebstahls im
Rückfall mit 5 Monaten Gefängnis , R . wegen einfachen Dieb¬
stahls mit 1 Monat Gefängnis bestraft . An jeder Strafe kamen
3 Wochen Untersuchungshaff in Abzug. —«Das hiesige Schöffen¬
gericht verurteilte am 31 . Januar -den schon häufig vorbestraften
.Hausburschen W. L . Sch. aus Deckenpfronn wegen Widerstands
und Bettels zu 4 Monaten Gefängnis , 3 Wochen Hast mtd zur
Ueberwei-sung an- die Landespolizeibehörde. Der Angeklagte
legte gegen diese -Entscheidung Berufung ein . Er begründete sie
damit , -daß er geisffg nicht normal sei und -häufig Zustände habe,
bei denen er nicht wisse , was er tue . Das sei auch -damals -der
Fall- gewesen, als er wegen Bettels verhaftet >vorden fei und er

dem « chutzmann Widerstand geleistet habe, lieber -den Geistes¬
zustand -des Angeklagten wtirde -heute ein medizinischer Sackver¬
ständiger gebürt , der der Ansiassung ivar, -daß cs möglich sein
könne , -rch . habe zur Zeit der Tat in einem Zustande gehandelt ,
-der seine Willensbestimmun -g beeinträchtigte. NaH dem Bcwcls-
ergebniffe erachtete das Gericht den Angeklagten für schuldig uns
nahm auch an , daß er gewußt habe , was er tat , als er Wider¬
stand leistete, um sich seiner Verhaftung zu entziehen , wobei der
« chutzmann eine erhebliche Verletzung erlitt , demt er babe in
allem ganz folgerichtig gehandelt . Es verwarf die Berufung mit
der Maßg -abc , daß an der Strafe 6 Wochen Untersuckungshait
in Abzug kontmen. — Wegeit Urkundenfälschung, Betrugs im
Rückfalle , Diebstahls und falscher Namenöangabe wurde der
Kaufmann B . F . Sch. aus Zwickau unter Anrechnung von
1 Äkonat und 1 Tag Untersuchu-ngshaft zu 6 Monaten Geiäng -
nis und 1 Tag Hast verurteilt . — In der Anklagesache gegen
die . hier wohnhafte Sieinhauerswitwc Th . H . , geb. Völkl aus
Berghaus , wegen Kuppelei erkannte der Gerichtshof ans 6 SS*
chcn Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

^ Zwei Paar Stiefel . In der Sitzung des SchösfengcrichtZ
Freiburg vom 4 . März standen Studentenexzesse zur Aburtei¬
lung .

' Die Skandalmachcr , „ Frankonen "
, sollten seinerzeit von

der Polizei sistiert werden , wobei sich ein Hauptkrakceler, der
Studiosus R . Pardun -aus Krefeld, der Polizei widcrsctztc
un-d einem Polizisten auf den Leib trat , -während sein Zechkum¬
pane, -der Studiosus K . Ripp aus Berlin , einen- -Schutzmann
mit der F-atist zu Boden stieß, welcher dann von der Korona
gemeinschaftlich verprügelt wurde . Un -d der -Schlußeffekt : Ter
Hauptschuldige P . kam mit 2« Mjk. Geldstrafe davon , von der
Ilnklage des Widerstandes wurde er freigesprochen ; K . erhielt
30 Mk . Strafe .

Mit diesem Urteil vergleiche man Nachstehendes , welches vor
dem Schöffengericht Pforzheim am 5 . März erlassen wurde :

„Weil er sich der berechtigten Festnahme durch einen Schutz
mann widersetzte und diesen in der roliestcn Weise belästigte ,wurde der Taglöhncr Georg Hefele aus Bruchsal zu 4 Monaten
Gefängnis und 3 Tage » Haft verurteilt . — Desselben Vergebens
machte sich der Kutscher August Muth ans- Plankstadt schuldig.
Es wurde gegen ihn eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen, abzüg¬
lich 3 SBpchen Untersuchungshaft , ausgesprochen ."

Bor dem -Gesetze sind in Deutschland selbstverständlich alle
aleich ; wehe -dem , welcher daran - zu zweifeln -wagt.

Geschäftliches .

Verdauungsstörungen
eine altbewährte , leicht verdauliche
und gern genommene Nahrung .

Verantwortlich : Für -den politischen Teil , Partei un-d Letzte
Nachrichten : Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale
Nutc-dschatl, Genossenschastsbewcg-ung, Aus -dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kadel ; für Kommunalpolitik, Aus -der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate : Karl
Ziegler , alle in Karlsruhe , Luiscnftraße 24.

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster EispMnng

BW LllWk!
Cablia«

kopflos , im FH C int Aus - A Q
ganz . Fisch Pfd . S , %ß Pfg . schnitt Pfd . & O Pfg.

Echke Holländer

AWel-öcheM
kleine FH £

^
große M A

Pfd . 0 Pfg . 1 -2 pfundig, Pfd . 10 Pfg.

Stockfische
Pfd . 23 Pfg -

Als Butterersatz empfehlen wir

Esbu -Mgariile !
das Beste auf dem Markte

Pfund 95 Pfg . 69111

i
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dann der Mensch lebt nicht von dem was er Isst, sondern von dem , was er verdaut.

'/4Ltr . Fl. 10 ^ , bei 25 Fl. 8 ,4 .
>/. ■ . . 20 „ 13 ,

1 . S4 „ „ 12 „ 32

CliabBSO tone . Mk . 1.20

Cltabeso - Fabrik
Inh. : Friedrich Bücher!

Karlsruhe ----
Marienstr . 60 , Teleph. 3182 .

Konfirmanden Kommuntkanfen -Geschenke
Gold- und Silberwaren

wie Broschen , Ringe , Colliers , Nadeln , Uhrketten ,
Manschettenknöpfe , Armbänder, Uhren u. s . w.
Auf sämtliche nur neueste Ware 10 Proz. Rabatt .

Eigene besteingerichtete Werkstätte für
Neuanfertigungen sowie Reparaturen. 5357

Friedr. Wiedmann , juweiier
Kaiserstrasse 223 . Telephon 3376 .

MlFütS "idFÜMthrl
aus französischen Weinen

Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrennerei :
Landauer 8, Macholl ,• HbIlbronn .

J >us echt mit der Hammer - Schutimarfce . Überall ertStüch ,

kart Hummel
Stahlwarenhandlung
Rastermesserschleifen

Karlsruhe i . B . Werderstr. 18.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. XKmr , SiteeiliW , ßross-Uisstadt (ta )
sind stet» in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der

Verkauf zu Fabrikpreisen. 170

das selbsttätige
Waschmittel

Schmutzige Kinder
- Rteftftdsen waschen macht viel Arbeit. Mühe-
los dagegen «ritscht man diese mit Persil ;
ebenso auch aNe sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger - , Bäcker- , Friseur-, An-
streicher-lacken und Schürzen , sowie sonstige
Arbeitskittel alter Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

Ucbenk «rMKlicfc, nie tose, mrr in Original -Pvkotab-
HENKEL & Co„ DÜSSELDORF.

Auch Fabrikanten der altbeliebten

HenKel ’ s Bleich - Soda

Spanische Weinhandlung
von 2730

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
We iss wein von 70 P%. per Liter an
fff. Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen: Rüppurrrrstrasse 14 , Durlaeher -
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,“ - eT„ -Schillerstr . 23 , RheTnstr . 43 und |
Gerwigstraße 20 .

MN>
kW

-i(D

Stlfttl

iKi

Wenn Sic
<p ' Margarine als Ersatz für Butter %' ° _ _ — c:-. « ... Äverwenden , tianr dürfen Sie nur \

das reinste
wählen . Es gibt viele Marken , aber nur eine

Deutschlands
führende ; millionenfach erprobte

Margarine
Ein Versuth beweist Ihnen alles

V Überall erhältlich . . ‘•USWSSSi

Der Naturbutler gleich

litreena . L. Prinzen C . m b . H., Goch (Rhld.)
^dbrikemien dcr ahbcwährici ?. Wor̂ srine • *

Lieferung von
Granitpflaster - und
Granitbordsteinen .

Die Lieferung von
a) etwa 3000 cbm Granit¬

pflastersteinen und \
b) 5000 lfdm Granitbordsteinen
soll auf Grund der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden .

Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift spätestens
Dteustug , d. >8 . MSrz 191S

varmtttagS 10 Uhr
bei uuS einzureichen. Beding¬
ungen und Angebotsvordrucke
werden auf Verlangen kostenlos
abgegeben . 6789
Karlsruhe,den 3 . März1913 .

Städtisches Tiefbauamt .

Drucksachen ?
Buchdruckerei Volksfreund .

+ Schmrrdarl ! +
..Maraonal " unterstützt den„Margonal " unterstützt

Haar- u. Bartwuchs mit wunder¬
barem Erfolg , ist ein unerreichtes
Haar - und Bartwuchsmittel .

Krug Stärke i Mark 2.—,
II Mk 3. —, extra stark Mk . 4.—.
Porto 20 Pfg ., Nachnahmeporto
extra. 5540

K. Kaltenbach,
Straßburg i. Elf -, Feggasse.

Herm-Anme
reinigt k 2 .50 Mk.

Ehe«. Wascherei Rrurohr
Kaiserftr. 28 . 5810

Empfehle mich in Anfertigung
von Diwans u. Betten , sowie
Reparaturen aller Art , Zimmer
tapezieren und Vorhänge auf-
machen besorgt billig 5604

Emil Walter,
Tapezier und Dekorateur ,

Klauvrechtstraße 23.

Oesen, Krude-Oese«,Herde
Gasherde , Kiichea-

lind Haushattuags-Artikel
kauft man iminer noch am

beste « und billigsten bei

Ernst Man *
Luisenstraße 45 , 5354

RsrbtMfO fortwährend gut
VklllllRsk erhalt. Herren '
und Fraueu -Meider , gut ge¬
machte Schuhe, Sttefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkstatt. 13

Wilh . Eckert, "
Uhrmacher, Marienstr . 29,

neb. dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in

Taschen -u. W audnhren .
Billige Reparatur -Werk «
statte , Trauringe , 8 u.
14 kar. gestempelt , das Paar
v. M . 12- 27. Krillen u. Zwicker.

>IFriscl iiactroflen
feinste tmm *

Maljez.
geringe
per Stück 2 0 Pfg-

Lr m. b. H-

Mdhmk-Mer
feinste Marke, vornehmsteBauart
In Qualität, Eleganz und spielend

leichtem Lauf unerreichbar.

S Jahre Garantie,Pneuma IJahr,
50 Mk. mit Gummi.

/ aufdecke . 1.8k
/ «mfdeck« m. «Mt . Garantie 3.5«
/ aasdeckem. !2Wt . Garantie Lk«
AafPchümck . Ul
Kelkaierue», ff. vernickelt . L—
1 ^ aar Pedale , ff. vernickelt 0.8k
Kette , prima . L®

Md. sMrsÄsW
©. m. b. H. SM

Karlsruhe, Kaiferstr . 81/88.

ßad .lnvalidenl
Geld-botteriel
Ziehung sicher 8. April I
3328 Geldgewinne und ]

1 Prämie bar Geld .

37000 Mk.
MögL Höchstgewinn

bar Geld

15000 Mk.
Hauptgewinn bar Geld

10000 Mk.
3327 Gewinne und eine

Prämie bar Geld

37000 Mk.
empfiehlt Loth-Üntern ,

J. Stornier
Strasshnrs 1. E .

Langatrasse 107.
In Karlsruhe : CarlGStz,

Hebelstrasse 11/15 ,
Woerner & Wehrte,

Karl Friedrichstrasse2,
Gebr . GShriuger,

Kaiserstr. 60 , E. Höge,
J . Daringer,

und alle Losverkaufs¬
stellen. 5771

tu

KinfimMen- i
KommMmm-

sowie alle anderen Sorten

Schnhmrell
werden billig verkauft

Mschgkslenrtt . v
Ecke.
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2*. daß h
, au
Vre Mifi

hier de
» tag ab
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^ feilte Zil
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_ $ «r 8
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dker . Die
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: Ettlinge ».
? * Todess
/ uche an den
E Per Verstört
s i# «r allgen
>. S . Die !
> später als ge
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Men nicht ,
annehmen k>
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den sein soll
licherwerse di
Ader gerade
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^Parten will,
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denn für anl
legung des »
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eines grohen
Instanz weg
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— Die
Sehen finde,

iw Zu der Feie ,
lalnmgen er
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S gut unterrid
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